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Bereits 1983 hat Otto Kratky in
seiner bemerkenswerten Abhand-

lung Die Welt der vernachl-ssigten Di-
mensionen und die Kleinwinkelstreuung

auf die Bedeutung von Kleinwinkelstreume-
thoden fgr die Untersuchung von Systemen –

heute wgrde man sagen aus dem Bereich der wei-
chen Materie – hingewiesen. Inzwischen sind mehr
als dreißig Jahre vergangen und nicht nur zahlrei-
che Monographien zur Rçntgenstreuung erschie-
nen, sondern es haben sich durch die Einfghrung
von Synchrotronquellen der dritten Generation
ganz neue Mçglichkeiten gerade auch auf dem
Gebiet der weichen Materie erçffnet. Dies fghrt zu
spezifischen Erwartungen an ein weiteres Buch auf
dem vorliegenden Gebiet. Um solchen Erwartun-
gen gerecht zu werden, hat Wim de Jeu versucht
mit einer einfghrenden Darstellung auch junge
Menschen in der Masterausbildung in Biologie,
Chemie und Physik mit diesen an Bedeutung noch
zunehmenden Methoden vertraut zu machen und
Naturwissenschaftlern, die diese Methoden einset-
zen wollen, eine erste Orientierung zu bieten.
Dieser Versuch ist Wim de Jeu mit der vorliegen-
den kurzen Monographie mit ausgewogener Ge-
wichtung von Theorie und Anwendung der Me-
thoden gelungen. Dennoch ist die Studie nicht frei
von M-ngeln.

Der Autor fghrt zun-chst in die wichtigsten
apparativen Aspekte ein, was gerade fgr den un-
bedarfteren Anwender aufgrund der gut verst-nd-
lichen Darlegung sehr hilfreich ist. Mit nicht zu
kurzen und nicht zu ausschweifenden Ableitungen
findet der Autor auch in zwei weiteren Kapiteln
genau den „richtigen Ton“, um den Leser mit den
theoretischen Grundlagen zur Rçntgenstreuung
vertraut zu machen. Hier sei allerdings bem-ngelt,
dass die an und fgr sich sinnvolle Beschr-nkung auf
sph-rische Systeme den falschen Eindruck erweckt,
die Streuung unabh-ngiger Teilchen sei grund-
s-tzlich das Quadrat der Streuamplitude und
Streukurven von Ensembles aus Teilchen ließen
sich immer in ein Produkt aus Teilchenbeitrag und
dem vom Autor eingefghrten vereinfachten Struk-
turfaktor zerlegen. Dies alles gilt so nicht einmal
fgr Teilchen in Lçsung, die sich zwar noch isotrop
ausrichten, denen aber die kugelsymmetrische
Gestalt fehlt, ist also eher die Ausnahme als die
Regel. Eine bessere Kl-rung dieses Sachverhaltes
w-re wgnschenswert gewesen.

Unverst-ndlich bleibt auch, dass die beiden
theoretischen Teile auseinandergerissen werden
durch das Kapitel „Order/Disorder in Soft Matter“,
welches sich unnçtigerweise auch noch auf Flgs-
sigkristalle beschr-nkt. Ebensowenig versteht man,

weshalb im darauffolgenden Kapitel, einem Kern-
teil des Buches, noch einmal apparative Aspekte
aufgenommen werden, die im ersten Kapitel doch
viel besser aufgehoben w-ren.

In diesem Kernteil des Buches beschreibt der
Autor zun-chst Beispiele aus der Forschung, die
sich allerdings sehr selektiv auf die Kristallisation
von Polymeren, amphiphile Systeme und Bio-
membranen, die Strukturbildung von Blockcopo-
lymeren und eben die flgssigkristallinen Systeme
beschr-nken. Die Darlegung der Beispiele ist zwar
durchweg gelungen, es h-tte diesem Kernteil aber
gutgetan, auch ein Beispiel zur Lçsung von orga-
nischen Kolloiden und Polymeren oder zur Selbst-
assemblierung von Proteinen oder Gelatoren bei-
zufggen. Das Gleiche gilt fgr eine angemessene
Bergcksichtigung der Aufkl-rung von Mechanis-
men der Strukturbildung durch neue Mçglichkei-
ten der zeitaufgelçsten Rçntgenstreuung. Beson-
ders gelungen ist dann im Kernteil des Buches
wieder das letzte Kapitel, welches sich mit Filmen
und Oberfl-chen besch-ftigt und dabei in hervor-
ragender Weise in die Methoden der Rçntgenre-
flektometrie und der Rçntgendiffraktometrie mit
streifendem Einfall einfghrt. Hier zeigt sich noch
einmal das ganze Kçnnen des Autors mit einfachen
und pr-gnanten Erkl-rungsmustern in relativ
komplexe Sachverhalte einzufghren und die The-
matik dann mit aussagekr-ftigen Beispielen aus der
Literatur zu vertiefen. Die gew-hlten Beispiele
adressieren Filme aus Polymeren und Amphiphi-
len, organische Materialien fgr die Halbleitertech-
nik sowie Blockcooligomere und -polymere und
sind, wie im vorhergehenden Kapitel, instruktiv
und aktuellen Forschungsarbeiten entnommen.
Besonders reizvoll ist die Analyse der Strukturbil-
dung von Blockcopolymeren mit Blçcken mit
flgssigkristallinen Seitengruppen in Filmen, die im
vorangegangenen Kapitel bereits in der Bulkphase
untersucht wurden.

Die Ausstattung mit didaktisch wertvollen
Graphiken ist ebenfalls hervorzuheben. Anspre-
chend sind auch die grau unterlegten Abstracts zu
jedem Kapitel sowie die direkte Anfghrung von
Kommentaren und zus-tzlichen Abbildungen an
geeigneten Stellen der Seitenr-nder unmittelbar
neben dem entsprechenden Text. Trotz einiger
Schw-chen hat Wim de Jeu damit ein brauchbares
Bgchlein zur Einfghrung in die Rçntgenstreuung
an weicher Materie verfasst, das sich an eine breite
Leserschaft richtet und nicht unnçtig in die Tiefe
geht.

Klaus Huber
Department Chemie, Universit-t Paderborn

Internationale Ausgabe: DOI: 10.1002/anie.201608772
Deutsche Ausgabe: DOI: 10.1002/ange.201608772

Basic X-ray Scattering
Applied to Soft Matter
Von Wim H. de Jeu. Oxford
University Press, 2016.
160 S., Broschur, 19.99 £.—
ISBN 978-0198728672

Angewandte
ChemieBfcher

13845Angew. Chem. 2016, 128, 13845 T 2016 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim

http://dx.doi.org/10.1002/anie.201608772
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201608772

